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heifßt ın dessen Selbstaffektion, gibt keinerlei Dıstanz, In der sıch dıe Gegensatz-struktur VO Rut/Antwort etablieren könnte. Und N g1bt uch keine Freıiheıt, dem Le-
ben mit Ja der Neın antworten, enn solches „Sagen“ geschieht auf dem Grund der
absoluten Lebensübereignung, die allem vorangeht. In diesem Sınne bezeugt ann der
Grundsatz „Je mehr Reduktion, desto mehr Gegebenheıit“”, W as die Reduktion letztlich
ll Eben nıcht reduzıeren, sondern die lebendige Fülle geben. KÜHN

ÄNCKAERT, Luc und (CASPER, BERNHARD, Franz Kosenzweıg. Prımary an SecondaryBıbliıography. Leuven: Bıbliıotheek Van de Faculteıt der Godsgeleerdheid Leu-
Ven 1990 106
Dıi1e beiden Löwener Unıhnyersitäten sınd schon lange eın wichtiges Zentrum bıbliogra-phischer Dienstleistungen. Eıne Ccue Hılte hegt mıt dieser Literaturübersicht Ro-

senzweıg VO'  Z Die schon 1984 1mM Rahmen der Gesammelten Schritten VO  j Casperveröttentlichte Primärbibliographie wırd wıeder abgedruckt un leicht erganzt; beı Je-der Erst-Auflage, Neu-Auflage, Reprise un Übersetzung wırd dankenswerterweise
auf die jeweıls anderen verwıesen. (sanz HEeu 1St die Zusammenstellung der Literatur
Rosenzweıg, angefangen VO' den ersten Besprechungen des „Sterns der Erlösung“ 4a4us
dem Jahr 9721 bıs hınein ın das Jahr 1990 Während für die Neudrucke der Schriften
KOosenzweılgs selbst zwıschen 1937 und 1954 eine Lücke klafft, geht der sıch steigerndeRhythmus der Lıteratur uch ber die Verfolgungs- und Kriegs-Jahre wenngleıchspärlıch weıter. Nach USwWweIls dieser Bıbliographie haben sıch iın den ersten Jahr-zehnten 11UTr wenıge Nıicht-Juden mıiıt Rosenzweıgs Denken befaßt; ErSsSt in den Jahrenach 970 wiırd Rosenzweılg, der mıiıt seinem „Stern“ doch eın „NECUC. Denken“ beftör-
ern un „keine jüdische Phiılosophie“ vorlegen wollte, uch ZzUu Gegenstand eınes all-
gemeıneren Interesses. Für 198 / werden 70 Tiıtel verzeichnet, für 1988 sınd CS 116
(wobeı dıe beıden, VO Mendes-Flohr und Schmied-Kowarzik herausgegebenen Sam-
melwerke schon für sıch alleın jeweıls 13 bzw SAr /5 Nummern ergeben); 1989 sınd
NUu mehr 28 Tiıtel Das Mag daran hıegen, dafß eiıne 1m Julı 1990 abgeschlossene Bıblio-
graphıe och nıcht alle 1m Vorjahr veröffentlichten Tiıtel ertafßt haben kann uch

werden spatere Auflagen des sıch sorgtältig gearbeıteten Werks neben den
Neuerscheinungen auch ältere Publikationen verzeichnen haben Eınıige kleinere,deren Fehlen mır auffiel, selen 1l1er SCNANNL: Friedmann, Von Cohen Benja-maın Zum Problem deutsch-jüdischer Exıistenz, Einsi:edeln (Johannes Verlag) 1981,22—33; Friedmann, ‚Neues Denken‘ und Wende ZAUFT Sprache. 7Zu Grundmotiven
der Offenbarungsphilosophie Rosenzweı1gs, 1: Orıen. 52 (1988)S Haeffner,Franz Rosenzwelg, iIn: Coreth/Ehlen/Haeffner/Ricken: Philosophie des 20. Jahr-hunderts, Stuttgart (Kohlhammer) 1986, 46—48® Rezensionen Zak (nr /72) Stein-
herr, in: LA 47 (1989) 4/—50; SOWIEe: Tiıllıette, 1n PhJ 96 (1989) 435—437 Das

Rosenzweıg interessierte Fachpublikum I1St den utoren der vorgestellten Bıbliogra-phie ank verpflichtet. HAEFFNER

”LOURDE, SIMONNE, Vocabulaire philosophique de Gabriel Marcel (RecherchesMontreal/Parıiıs: Bellarmin/du cerft 1985 583
Paul Rıcceur weıst 1im Vorwort des vorliegenden Buches Recht daraut hin, die Be-

standsaufnahme des philosophischen Vokabulars eınes Denkers WI1e Gabriel Marcel
scheine auf den ersten Bliıck dessen Intentionen widersprechen, enn dagegenkönne nıcht Nnu dıe Fragmentarızıtät selınes Werkes, sondern uch seın sokratıscher
Denkstil 1Nns Feld geführt werden, der sıch einer scharfen begrifflichen Fixierung -rade entzieht. och zeıge die vorliegende Publikation deutlıch, da{fß bei Marcel UNSC-achtet alles tastenden Suchens un: ungeachtet aller Entwicklung seıines Denkens eiıne
gEWISSE Zahl Vo  —; Themen un: Begriffen stabıl bleiben, und diese Art VO  —$ Identität
laube CS auch, VO einem bestimmten philosophischen Stil bei Marcel sprechen.Konkret verzeichnet die vorliegende Publikation die zentralen Begriffe Marcels, belegtS1€e mıiıt kürzeren der längeren Zitaten und bringt zudem eine Reihe VO Verweıisen.
Zielgruppe des Werkes, das ach den Worten der Herausgeberin ine1ns Anthologie
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